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dritter btrtragung

? " belann ' VezillSgerichte Wippach
" Fil v ^ «klnacht, daß über Ansuchen
^k" Fron. 5?^ von Podbreg Nr. 46
7 Mil N ^ ° ^ ° ° " ^"dbreg Nr. 38
?'lÜ0i) ^ ' d vom 2 l . Mai 1874,

"t tree °^ : " " 5. o. M . angeordnete
^cinc«' ""lbictung der dem letzteren
^ ' l42 .. ^ l i l i i t ad Leutenburg Grdb.»
<.' ^ 10« ̂  b"lschaft W.PPach tom.
'^lo,°tn H « ^ ' ^ 4 und 11? wegen

V ^ f l - " lr. o. 3. o. auf den
!? 9 Üb,' ^ i i n n er 18 7b.

" ^ l l l l r ^ " ' " " »« , mit dem früheren
^ K.l ^ " " « w wurde.

°pten»dtr ?°?sericht Wippach, am 6tcn
^53ü_^V, .^

.^ Nr. 1736.

dritte, ^"ragung
" " 5 , sM. Feilbietung.

lvird h,..^' l. Bezirksgerichte Seroselsch
. Nebe. ' ^ " " ^ ^
MH ẑ  "Njuchen des Carl Premrou,
»tgen <7^n Dr. Deu von MelSberg,
lvlrb die «" Derenöm vou St. Michael
> ^ w d . " ^ " ^ ««scheide vom 31sten
< l " l 8 7 Z , Z . 5557, auf den I l t tn
^ i i e i , ^ ungeordnet gewesene dritte
"4e d ^uug der lzcgnerischc,! im Grund»
^ 1(X > H°"schaft Ädelsberg uuli Urb.-

^ ^ vortommcnden Realltät auf den
Küh ^ - November 1 8 7 4 ,
Übc^ ^ ^ lnit dem vorigen Anhange
.,^°Wsch, am 12. Mal 1874.
( ^ ^ ^ ^

^/teassumierung ezec.
^lltaten.Verftcigerung.

^idnH ^ ^ städt..deleg. Gezirlsgerich e
doln ? ^ " d im Nachhange zum Edicte
tl,t>nt ' ^°iember 1871, Z. 20212, be-

^vcutllt, " ^ " «usuchen der l. l. Finanz-
Grille.i" " " lu . des hohen AerarS die
Un I l l v ^ l , "lleigerung der dem Mar-
3 ^ N i c h ^ f ^ r d ° t f Nr. 1 gehö.igen,
^ - 45/u V i ^ fl. geschätzten, »ud Urb..
^ l u p v ^ ^uich, Einl . .Nr. 21 «ä
^"«° u.it d?n ° ^ ? ° " " ^ " l l t i l t , -
I ^ ^ I ^ 2 ^ ^ " e vom 3.Dezem-
^'^ °nHA"m'°". l den 24. Februar

" " " " . mit dem Veshcide vom

5. Februar 1872, Z. 1894 aber mit dem,
ReossumierungSrechte sistiert wurde, im
Reassumierungswege M o . 52 ft. 50 tr.
respec. der Kosten o. 3. c. bewilligt und
hiezu die Feilbietungs-Tagsahung aus den

14. November 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 b!S 12 Uhr, im Nmts.
«ebllude, deutsche Gosse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Fellbielung auch unter
dem SchätzungSwerlhe hintangegeben wer-
ten wird.

Die AicltationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, so wie daS SchätzlmaSprotololl und
dcr GlundbuchScxtract lilnnen in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. stäbt. beleg. Bezirksgericht Lal-
ach, am 26. September 1874.

(2571—:i) Nr. 4835.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. I. Bezirksgerichte Kralnburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Maioic von Krainburg die cxcc. Verstei-
nerung der dem Mathias Küster von
Olscheul gehvrigen, gerichtlich aus 3"20 ft.
geschätzten, im Grundbuche Michclstetten
gud Urb.-Nr. 290 vorkommenden Realität
pew. schuldiger 398 ft. 16 lr. c. 8. o.
bewilligt und hiczu drei FellbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . November ,
die zweite auf den

22. Dezember 1874
und die dritte auf den

22. J ä n n e r 1875 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilvictung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommissivn zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolotoll und der
GrundbuchScxtract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
6. September 1874.

(2328—2) Nr. 8310.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . wczlrlSger.chle ijllstclz u»ird

bekannt gemacht:
ES sei über Einverständnis beider

Theile die in der Efecutionesache des An»
drea« Urbanöic von Vak under Michael
Urdantli von ebcnoorl poto. 75 ft. 80 lr
o. 8. e. mit Bescheide vom 12. Juni 1874,
H. 5058, auf den 10. Stvlemdcr und
20. Oltober d. I . , angeordnete erste ».nd
zweite efec. Realfellnielung mit dem Bei-
sätze für abgehalten erllürt worden, daß
lediglich bei he,- dritten auf den

20. November d. I . ,
angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. l. Bezirksgericht Felftriz, am 18ten
September 1874.

(2234—3) Nr. 34677

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Vezlrtsgcrlchtc Over«

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Ansuchen des Ignaz

Iavornil, Rechtsnachfolger seines vl.,stor.
bcnen Vaters Thomas Iavornil von Hrib
Nr. 17 als Cesslvnär deS Lulas Pusta-
verch von Oberlaibach gegen Thomas
Oblal von Obellalbach wegen aus dem
Vergleiche vom 10. April 1806, Z. 2295.
schuldigen 150 fl. 0. W. e. 8. c. in die
steassumierung der executivln öffentlichen
Versteigerung der dem letzteren gehürigen,
im Grundbuche der Herrschaft Loüsch »ud
Reclf.'Nr. 289/a, Post 074 vorkommen-
den Realltät sammt An- und Zugehvr, im
gerichtlich erhobenen Schützungswcrthe von
420 ft. ö. W., gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die efec. FeilbielungStag-
satzungen auf den

9. November ,
9. Dezember 1 8 7 4 und
9. I ü n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dieser letzten Feilbietung auch unter
dem Schühungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

DaS SchühungSprotololl, der Grund'
buchsextract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Awtsftunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ooeilaibach, am
24. August 1874.

(2547—2) Nr. 9025

Tritte crec. Feilbietung.
Vom k. t. BeziilSgellchte FeiflHiz wild

bclannt gemacht, duß mit El„oclsiül>t>m<l
beider Theile die mit Bescheide vom Kilcn
Juli 1874, Z 5815, auf den 22. Slp-
tember und 23. Ollvbrr IK74 arhlnld-
nete erste und zwclle Fellblclun^ 5er
Nealllüt dcS Johann <öujn von Glufrn»
brunn Nr. 76, Urb..Nr. 50/73 ää Pfail-
llilt Dornegg poto. dem Hcrin IphnüN
TomS ö von ttüstliz Nr. 7 schuldigen
88 ft. 20 lr. o. 8. c. für adgsh^lllN cr,
llürl wurde, daß eS daher lediglich bei
der drlueu auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 4
angeordneten Feilbietung fein Verbleiben
habe.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz, am 19ten
September 1874.
(2593-2) Nl7i2739.

Erecutive
Realitäten-Velfteigerunst.

Vom l. l. slüdl. deleg. BezirlSgrrlHle
Laibach wird bclannt gemach!:

E« sei über Ansuchen der Maria Sever
von Podgorica die executive Velstcluelung
der ocm Johann Kosal von Büschje ^e-
höligcn, gerichtlich auf 3113 ft. geschah,
ten Realität Reclf. - Nr. 393. wiu. I,
loi. 33 llä Zobelsberg, M o . 107 fi. 80 tr.
o. s. o. bewilligt und yiezu drei Felloe-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. November 1 8 7 4 ,
die zweite aus den

9. I ü n n e r
und dle dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im »mtsßebüuoe, deutsche Gusse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitüt bei der ersten und
zweiten Feilvietung nur um oder übe!" dem
Schätzungswerth, bei dcr bitten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Dle LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitanl vor gemachem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsepract lonncn in der dice«
gerichtlichen Registratur eingesehen we^en

, «. l. stüdt. delcg. Bezirksgericht w ' .
bach, a» 19. September 1874



l8!2

Nundmuchung.
l«»«^t«»^ «lev ? Xovvwbor l874 um

l<) Uhr vormittaq« »vird nm Iahrnuirft^vwhc
z« Laibach cin

H enft ft
„Goreuc", duntclbrauu. 6 Iahrc a l l , 1!) Faust
hoch. vin,ga,:er ^°cc. öffentlich im Licitations-
Wege verlaust, wozu iiauftustigc zu erscheinen liicr
mit ringrla^en wndrn (2<^1 l)

S e l l o . den ̂ 1 Otlobc, ^ ? <

Vom l. l.Gtaatshengften-FilialHoften.

Im Hotel Europa:
Vorzügliches ätl«nschwecha<?r (2669)

Gxportbier
»u« «, Dreher's Vrlinerei. Geitel 9 lr.,

His- it Wirtlscftasts-
ferW.

(Woisach) nächst Krcxnbnrg, nn der nach Kanter
NnbKlltnlen sührer^en Strafzr gelegen, zn jed:r
Unternehmung - Vrilnerei. Mllhle. WillhS-
«eschllft — aeeigl t. wird snrnmt Zxgehör, Keqel-
bclhl», GcmUs«- nnd gtoßem Obstgarten, schönem
Vvvplah am Kllnkttftufse znm V^sauf ana/bolm,
Lausiuftige wollen dilse Realität llingften« bis
<tndt November besichtigen. Nähere Auskunft
ertheilt der Eigenthümer.lohnn» t>«vli6 vul^n
I'Ubor ,u V i n k o H°us-Nr. 7. ( i622-5)

Zahnarzt Dr. Tanzer,
Docent der Zahnheillnnde an der l. l. Universität in Graz,

»ohnt hier in l«»ib»cl l Mo t«1 ÜI«k»2t" , Zimmcr-Nr. 51 und 5)2 im 2, Stock u,id „ldi-
niert täglich in der Zablbcillmidc lind Zahntechnil von tt Uhr fliih di« !> Uhr abends.

WWs" Der Aufenthalt mußte wegen zahlreichen Patienten
DW^ bis 8. November verlängert werden

Sein l. l. prlv ^nti««l»U^oQ-I«lu»<l^^»»»«i' nid?nIob«rin»2ab2pH»ta und 2i lbu-
p » l ^ » r sind daselbst und bei den Herren Virfchitz m'd V. Vt«<r ,«u haben, (A j I5- s)

X-iSd/baclier

ActiengesellschaftfürGasbeleuchtung.
Bei der heute in Gegenwart des Herrn Notar Dr. Ribitsch vor-

genommenen Ziehung1 unserer Prioritilts-Obligationeii wurden folgende
Nummern gezogen: (2668)

Nt. 45, 289, :t28, .'JJ8. 335.
welche mit 1. Februar 1875 eingelöst werden.

Von don frühern Ziehungen sind noch Nr. 232 und 229 nicht
zur Einlösung1 gebracht.

L a i b a c h , den 31. Oktober 1874.
Der Verwaltungsrath.

Die wiener Wechselstuben Gesellschaft,
W i e n , TkefansplaH K l , emittiert auf den Ucberbrinaer lautende

Kassenscheine
in «ppoint« k fi. 50. ION, 500, 1000 und 5000 «nd verzinst dieselben bi« anf weitere« bei

8tässil;^ Kiiüdiqung mit 4' / , "/„
8« '.. / „ 5'/,^»,
W .. .. « 6 "/,.

Die Kassenschein« können auch brieflich gekündigt werben.
Die „wiener Weckselstuben-Oesellschaft" empfiehlt sich zum Htaufe und Ver«

kaufe von T taa t spap i c ren , Vosen, Eisenbahn- und Bankact ien, P r i o r i t ä t e n .
P fandbr ie fen , Oo ld - und Ti lbcrmt tnzen, (^onpons ic. Bei Cftectenläufcn werden
ungelündigte Kassenscheine an IahlungSstatt angenommen. Auflrcine für die wiener und fremden
Vlirsen wcrdcn prompt esiectuicrt: Accreditioe und Wechsel auf alle qrilßeren Plähe des I u - und
«U,l«nde,. (1575—17)

Am 1s. und 17. Dezember
beginnt die von der hohen Regierung genehmigte und garantierte große Geldverlosung. in 7 Ab-
theilungen eingetheilt, in welcher nachgehende Treffer zur sicheren Entscheidung gelangen, als:

Deutsche Reichsmark 3 7 5 F W ,
«SO.«««, K25.00«. 9 0 M 0 . 60.UNN, »N.N00. 4 0 M N . 3«.000. 3 » 30.000. 2^.00«,
ls.UoU. « ̂  l3.«U0. 2il » »2.«««. iN H ««««, 3 » <»««. 4« » H«««. H ̂  :l6«N.
«03 5 24«», 3 » 18«0. 13U0. 412 » ,2««. 3 l 2 « ««», 1« »3«« . 3»N»il t t t t u s w

Mein Debit hat sick stet« als der (2506^8)

belvirstn, da mir schon sämmtlich die grüßten Treffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu
dieser günstigen Verlosung

ganze Uose 5 fi. 53ft, halbe ä fi. »73. v ie r te l i i fl — «8
Nach Ziehung sende ich amtliche Ziehungsliste und Gewinngelder unter strenger Verschwiegen-

heit in «wobnter Weise pünktlich zu. Man wende sich vertrauensvoll an

Adolph Lilienfeld,
sank- und Wechselgeschäst, Hamburg.

C. J. Hamann
„zur goldenen Quaste"

Laihacli, Hauptplatas,
i:in|»llrthll sein slots mit dem Neuesten gut HOC-
liortes Layui von: Seiden- und Woll-Crepin,
(iallons, Qusston, Hehamgc, Spange», Woll- utid
Seidenfransou, schwarz und fiirbig Hips^ Atlas,
Noblcasc und Tafletas, schwarz und farbig Seidsen-
und Baumwoll-Sammte, Woll- und Seiden-Plüsch,
schwant und farbig Noblesse, Faille-, Atlas-, Moir6e«
und Sammt-Bänder, schwarz, weiss und färbig

• ßaüimvoll-, Zwirn-, Seiden- und Woll-Spitzen,
weiss und schwarz glatt und l'aconiert Soidcri-
Tüll, * ; und »^ Blondgrund für Brautschleier,
Gaze, Krou-Fruu-Hutschleier, Tüll anglais, Batist-
Clair, Moul, Cröpe-Lisse, geschlungene und ge -
stickte Moul-, Batist- und Loincn-Streifen, Mous-
scliri, Orgnntin, Aemielfuttcr und Futterleinon,
Sarainct, Pcrcail, Vorhang- und Schlafro*k-Qua-
«ton, weisse Vorhang-Halter, Möböl-Chemllen-
f'ransen und Crepin, Wagenborten, Loinon- und

, Percail-Bänder, Knöpfe jeder Art, S*'id<?, Zwirn,
Nadeln etc. etc.

Bcsldluhgen nach auswärts werden post-
wendend expediert und Gegenstände, die nicht
auf Lager, bereitwilligst besorgt. (2368—15)

Le?ons de Conservation franpaise
sowie and} Ihttcrrtdjt in hei' Wianutiatif ber fran^öfljdjp» ©tuadjc mit tnilidioi" oOfV

itaftenifdjetn Ü>oitraii rtt^citt %\o\. AIIHMI W o r l w r , i^cluill'satj, Nx. «iM», '2 vitorf.

Vricfiiche Mittljeilung
ilber dis 1

heilkräftigen Eigenschaften und Wirtungen l
I oe« echten ^

Wilhelm'*"
antiarlllritijchcn^antirhellmlitlschrn

Jtf i u ti* e i n i g1 un g- fa - T l i e e.
l Gcehrtestcr Herr Wi lhelm! ^

Der echte Wilhelm'schc obgenannte Vlulreinigungs Ther, der ichon wenige 3)lo- <
l nale nach dessen Nelannlwerden solch' einen Aullang gesnudeü und sogar AlifmpseKlung s
! vonseite des ärztlichen PublicumS fand. indem man wußtl, daß aus dein Wilhelm- <
, schm chemischen Laboratorium noch nie elwas Unreelle« hervorgegangen ist, beftimmlcn l

»nch mich, unausgesetzt Versuche mit demselben zu machen, drren Erfolge mich uichl ̂
selten überraschten. Ich halle cs daher im Interesse der leidendm Menschheit fllr Pflicht. <

> meine gemachten Erfahrungen über die Wirkungen dieses in Rede flehenden Thcc« ̂
! gewissenhaft und zur Darnachachtung niederzuschreiben, um so mehr, da dieser Vlut- .

reinigungs-Thee, wie auswärtige Aläller meldeten, mit beftcm Elfolg.' auch bei den l
hohen und höchsten Herrschaften oeS Auslandes angewendet wurde. Möge sich dadurch (
o«r leidenden Mcnfchheit einc mehr «l« tausendfach bewährte Quelle »hrer Genesung <

> ausschließen. !
! Trefflich bewährte sich dieser Wilhelm'schc Vlutrtiliigungs'Thee in rheumatischen ̂

Affcctionen, besonders wenn letztere bei Veränderung dcß WettrrS oder bei rauher Wil- l
! terung stärlcr hervortreten. Schon nach dem Gebrauche einiger Päckchen erzielte <H (
' überall groftt Erleichterung. Kräftig tämpft dieser Thee in der Gicht a«, em Uebel, <

welches liescr seinen Sitz hat und cr endlich doch besiegt. Die beginnende Wirlung
> diese« Thees gibt sich stets durch ein Pcilctel« in den betreffenden Theilen zu ertcimcli

Ebenso bewährte sich dieser Thee in UntereibSaffectionen der Aiclsitzer, indem er das <
im Unlcrlcibc angehäufte und Stockungen verursachende venöse lohleustoffhalllge Blut ^

! reinigt. Ebenso mich ich seine Wirlung bei chronischen Krankheiten der i!clicr, He:grU' <
^ ßerungen. Nnschwclllmgen anrlihmen. Höchst zwecloieülich fi»0c> dieser Ulmreinigungs- ^

Thee als Vorbereitung be»m Gebrauche einer Minelalquelle gcgen obgenannle Veioen ̂
seine Nnwendung. Endlich zeigt cr sich als ein wohlthuender Ersatz fllr alle diejenigen, <

l deren Uerufs- oder Bermiigensoerhliltnisse es nicht gesellen, Mlneralbäder oder Quellen ^
! gegen angefllhrte Leiden zu besuchen. Die« ,uv Eh»' dca Herrn Franz Wilhelm, Apo- ̂

thclers in Neuntirchen, von D r . J u l i u s I a u e l l , ^
^ platt, Arzt, ^

l Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt ̂
l Beim Anlauf wollt da« P. T. Publicum genau aus meine gesetzliche Sch»? !!
j marle nnb Firma sehen, welche an jedem Packet an der linstet en Seltc ersichtlich »̂  I

damit es durch Fälschungen »ich« gelauscht werden tiiimc, >
Der echte ^ lU»«I iu '» anliarthritlsche antithnimalliche Blülreinissungs-Th« '^ ̂

nur ;il beziehen aus dcr ersten internationalen ^ iU iL iu» '« antiarlhrilischnl a n l i M ' t
> matischeu Blutreinignngsthec - Fabrication in Mimlirchen lici Wien oder ill meu«>' ̂
j in den Zeitungen angeführten ^iiebcrlagc,!. ^

E i n Packet, in » Gaben gethei l t , nach «o^schris't des Arztes lie««"'. >
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachm 1 Gulden. Separat si!r SleMpel >̂

' nnd Packung 10 lr. «
i Zur Bequemlichkeit des i>. t. PublicumS ist dcr echte ̂ i i k v i l n ' « Hutia«'' ^
> tl»rlt i«vl«, HnUrl»«ulll«.tl«oliv »lutrnlnlssunz»-?!»«^ auch zn hadni in Z ^ ' l " ^

>»»«»»« l> t« r l . n ^ n l k ; — <' i l l l : l lnumbnl l , schc Apolhele; <^sj lirixpos! »!
It»u!»el,Or: - Uvr/: .1. lsun/.unl; - i i l u ^ n l u r l : ^! Xl^ulsnt^l l i l^b: ^

^ — Hl»rdurDs: ^luik ^u«l«l«!<t; — l'rn.«i>»b«r̂ : I'rldne; VV»l»^in: ^
, »r. ^ . Unltor, Apotheler; Villnvl,: »l»tb. rUrzjt. 1

(2100—2) Nr. 3487.

Edict.
I n der Executioliesache der l. l. I i -

nanzprocuratur, In Vertretung dcs Grund-
«ntlastutlgsfoube^< gegen Va i l l Ferlan
von Nalog Nr. 2 M o . 0 fl. wurde für
die unbelannt wo oefinolichel, Tadulur«
gläubiger Mina Kosir, Agnes und Simon
Ieloman zum Kurator llä actum Thomas
Benedleio von Lacl bestellt und ihm der
Realfeilnietlmgsbescheid zugestellt.

K. f. Bezirksgericht Lack. am 14len

Aussust 1874.

(2332—3) Nr. 8035.

Euratorsbestellung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird den unbekannten Erben des Johann
Kotnil hicmit erinnert, daß in der Execu-
tionssache der l. l . ssinanzprocuratur in
Laibach in Vertretung deS hohen Nerars
gcyen Anton Urbanöic von Bai! Nr. 85
als factischen und Johann Kolnil als
grunddüchlicher Besitzer die FeilbietungS-
rubrit vom 21. Jul i 1874, Z. 6406. den
ihnen bestellten curator ää aewm Herrn
Franz Veniger von Dornegg zugestellt
wurde.

K. l . BezittSgericht seistriz, am 28st«n
August 1874.

(2610—2) Nr. 5979.

Curatelsverhängung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nussenfuß

wird belannt gemacht, daß das hochlöbl.
t. l . Kreisgericht Rudolfswerth mil Be-
slbluk »lim 20 d. M . Nr. 1163. über

den Johann Kovaiiil von Nassenfuß ^
Glvdsinncs die Cuiutcl zu verhä l ig^
funden habe und das demselben ^
Dolenäet von V-'u^vas zum ^ ^
best.llt worden sei. ^

K. l. BezirlSgericht Nassenfuß'
24. Otlobcr 1874. ^ ^

Fleisch-Tanf ^
i n de r S t a d t L a i b a c h f ü l

M o n a t N o v e m b e r 1 6 7 4 -

1. Sorte K H^
(Fleisch bester Qualität): ß ^
l . Rostbraten ... tr. «
li. Lungenbraten ^ - - - - - ^
3. Kreuzstück «,, . " ^ ^
4. Kaiserstilck / Pfund . . "
!>. SchMsselörtel
«. Schwtlfstllck 1

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qua l i tä t ) :

7. Hinterhals > <,«
«.Schulterstück l« ,s„nt , 2s "
ft. Rippenstück s P'U"l> -

10. Oberweichc !

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischlopf . ,
12. Ha lö >. <»2
13. Unterweichr ' P f u n d . "
14. Vruststllck l ,,
15. Wadenschiulen j . . ^ lftO°

Magistrat ocr l. t. ̂ 7 ^
Laibach, am 29. Oktober 1» g^e«.

Der Vlirgermeister: Ant«" ^ l

»rn« «d «nl», «,n 3>n«, ». «lt in»»yr ck F«d«r »««»«««.


